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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Königlich Preußischen
Hofprediger Or . Windel , Pastor an der Friedenskirche
in Potsdam , das Ritterkreuz I . Klasse mit Eichenlaub
Höchstihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Direktor der Zell -
stoffsavrik Waldhof bei Mannheim , Karl Haas , die
unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König
von Württemberg verliehenen Ritterkreuzes I Klasse des
Friedrichsordens zu ertheilen .

Nichtamtlicher Theil.
- l—

Karlsruhe , den 21 . Juli .
Seine Majestät der Kaiser Wilhelm hat die Abreise

aus Peterhof , die ursprünglich für den Sonntag Abend
in Aussicht genommen war , abermals verschoben und
wird Peterhof erst am Dienstag früh verlassen . Der
Kaiser entschied sich dafür , seinen Besuch am russischen
Hofe über den Montag hinaus zu verlängern , weil Ihre
Majestät die Königin von Griechenland am Montag ihr
Namensfest feiert und der Monarch der Feier dieses
Tages in Pawlowsk , dem 27 Kilometer südlich von
Petersburg gelegenen kaiserlichen Lustschlosse, in welchem
die griechische Königin sich aufhält , beiwohnen will .
Gestern Vormittag fuhr Seine Majestät der Kaiser mit
dem Prinzen Heinrich nach Petersburg . Es wird von
dort über diesen Besuch gemeldet : „ Kaiser Wilhelm und
Prinz Heinrich mit Gefolge trafen um 11 Uhr Vormit¬
tags am Landungsplatz hier ein und wurden von den
Spitzen der Marine - und den Hafenbehörden , dem Mi¬
nister des Innern und dem Stadthauptmann empfangen ,
sowie vom Publikum enthusiastisch begrüßt . Die hohen
Gäste fuhren in vier Dampfbarkassen zur Peterpauls¬
festung , wo der Kommandant mit seinem Stabe zum
Empfang anwesend war , und legten am Grabe Alexan -
der 's 11 . in der Festungskirche frische Rosenkränze nieder ,
deren Schleifen die Namen der Spender trugen .

" Um
2 Uhr traf der Kaiser in Oranienbaum ein und begab
sich, von den Bewohnern des Ortes lebhaft begrüßt , nach
dem Palais der Großfürstin Katharina Michailowna .
Später besuchte Seine Majestät noch den Großfürsten
Nikolaus den Aelteren in Snamenski und den Groß¬
fürsten Michael den Aelteren in Michailowka . Abends
fand sodann der Besuch des Lagers von Kraßnoje - Sselo
statt . In Kraßnoje -Sselo trafen der Kaiser Wilhelm ,
die russischen Majestäten und Prinz Heinrich Abends um
7 Uhr ein, am Bahnhof von den Mitgliedern des Kaiser¬
hauses , dem Höchstkommandirenden der Truppen und einer
Ehrenkompagnie des Wiborger Infanterieregiments em¬
pfangen . Kaiser Wilhelm führte die Kaiserin Maria , Prinz
Heinrich schritt neben dem russischen Kaiser . Vor dem Bahn¬
hofe wartete eine glänzende berittene Suite ; beide Kaiser
und Prinz Heinrich stiegen hier zu Pferde , während die
Kaiserin und die Großfürstinnen zu Wagen folgten .

Gestern Abend wurde im Lager von Krasnoje Selo
großer Zapfenstreich ausgeführt , der nach einer uns vor¬
liegenden telegraphischen Meldung glänzend verlief .
Die Allerhöchsten Herrschaften wurden überall jubelnd
begrüßt . Bei der Fahrt durch das Lager fuhr den Maje¬
stäten eine offene mit vier Schimmeln bespannte Equi¬
page voraus , in welcher die Kaiserin mit anderen hohen
Damen saß ; den beiden Kaisern schloß sich ein imposantes
Gefolge an . Die Truppen empfingen die Majestäten mit
lauten Hurrahs , die vereinigten Musikcorps spielten die
Prcußenhymne . Kaiser Wilhelm nahm die Rapporte und
Deputationen derjenigen russischen Regimenter entgegen ,
deren Chef Allerhöchstderselbe ist , und überreichte dem
Kommandirenden des Gardecorps , dem Prinzen Alexander
von Oldenburg , den Schwarzen - Adler -Orden . Kaiser
Wilhelm verweilte längere Zeit im Kreise des Offizier¬
corps seines Petersburger Grenadierregiments . Das
Souper wurde im Kaiserzelt eingenommen . Die Rückfahrt
nach Peterhof erfolgte spät Abends unter dem Donner
sämmtlicher Geschütze.

Auch heute wurde dem Deutschen Kaiser ein glänzendes
militärisches Schauspiel vorgeführt . Es fand heute große
Parade statt , bei welcher Kaiser Wilhelm sein Grenadier -
Regiment dem Kaiser Alexander vorführte . Nach der
Parade nahmen die Allerhöchsten Herrschaften das Früh¬
stück im Lager ein . Kaiser Wilhelm begab sich nach der
Parade nach Pawlowsk zur Königin von Griechenland ,
später nach Petersburg , welches zu Ehren des hohen

Gastes reich geflaggt hat . In dem Palais der deutschen
Botschaft zu Petersburg speist der Kaiser und empfängt
die Deputationen der Deutschen Rußlands . Die Rück-
f«hrt nach Peterhof wird erst Abends angetreten werden .

Seine König ! . Hoheit der Prinz Heinrich von Preußen
ist vom Kaiser Alexander zum Chef des 33 . Dragoner¬
regiments ernannt worden .

Das „ Journal de Sü Petersbourg " bespricht heute
die Zusammenkunft beider Kaiser und hebt hervor , welchen
allgemeinen tiefen Eindruck dieselbe hervorgebracht habe .
Es sei eine vollkommene Harmonie zwischen den Gesinnungen
der beiden Souveräne , die unter so feierlichen Umständen
zusammengekommen sind . Wenn die Einigkeit der Souveräne
sich ebenso getreu in den Gesinnungen der Bevölkerung
widerspiegelt , könne man vertrauensvoll auf eine Aera
freundschaftlicher Beziehungen rechnen , die unter den gegen¬
wärtigen Umständen um so größeres Gewicht haben ,
als sie ein sicheres Unterpfand für die Aufrechterhaltung
des allgemeinen Friedens , welchen die ganze Welt er¬
sehnt , sind.

Wochen - Rundschau .
Seine Majestät der Kaiser ist am Donnerstag am

Ziele seiner Seefahrt angelangt und wurde in Kronstadt
von Seiner Majestät dem Kaiser Alexander bewillkommnet .
Nach herzlicher Begrüßung fuhren die beiden Monarchen
gemeinsam nach Peterhof , wo an der Landungsbrücke
Ihre Majestät die Kaiserin den hohen Gast empfing .
Bei der Ankunft in Kronstadt und auf dem Wege von
dort bis Peterhof wurde der Deutsche Kaiser von dem
in dichten Schaaren herbeigeströmten Publikum freudig
begrüßt ; gilt doch auch der öffentlichen Meinung Ruß¬
lands der Besuch des Kaisers Wilhelm in Peterhof als
ein Unterpfand des Friedens . Die eminent friedliche Be¬
deutung der Kaiserzusammenkunft ist in den letzten Tagen
von der gesammten europäischen Presse mit Genugthnung
anerkannt worden und wenn französische Blätter ihr Miß¬
behagen über das Ereigniß nicht verbergen konnten , so
entsprach diese Ausnahme eben der Thatsache , daß Frank¬
reich allein eine fortdauernde Gefahr für den europäi¬
schen Frieden bildet . Indessen wurde vielfach in den
Erörterungen der Kaiserzusammenkunft der Gedanke aus¬
gesprochen , der aus der Entrevue zu erwartende Nutzen
für die deutsch-russischen Beziehungen werde auch auf die
Situation in Westeuropa zurückwirken und die chauvi¬
nistischen Gelüste in Frankreich dämpfen , eine Meinung ,
die namentlich damit begründet wird , daß die französi¬
schen Revanchepolitiker ihre Hoffnungen vorzugsweise auf
das Phantom einer französisch-russischen Allianz gesetzt
hatten , während durch die Peterhofer Kaiserbegegnung
die Erwartung der Franzosen , Rußland werde für sie die
elsaß -lothringischen Kastanien aus dem Feuer holen , natur¬
gemäß sehr herabgestimmt werden muß .

Der badische Landtag ist am Mittwoch von Seiner
König ! . Hoheit dem Großherzog geschlossen worden
und da die badische Volksvertretung in letzter Zeit die
einzige von den parlamentarischen Körperschaften des
Reiches war , die sich noch in Thätigkeit befand , so ist
mit ihrem Schluffe das parlamentarische Leben nun
überall in Deutschland erloschen. Die von Seiner Königl .
Hoheit dem Großherzog beim Landtagsschlusse gehaltene
Ansprache gedachte der schweren, durch das Ableben des
Prinzen Ludwig Wilhelm und der beiden ersten Deutschen
Kaiser über das badische und das mit demselben eng ver¬
bundene deutsche Kaiserhaus während der Landtagssession
hereingebrochenen Schicksalsschläge ; sie drückte die Ueber -
zeugung aus , daß die unser deutsches Vaterland im innersten
Leben erschütternden Ereignisse die Liebe zu Kaiser und
Reich noch fester begründeten und dazu beitragen werden ,
die Regierung des neuen Kaisers zu einer gesegneten zu
gestalten . Am Abend desselben Tages fand die Huldigungs¬
kundgebung der Karlsruher Bürgerschaft vor dem Groß¬
herzoglichen Residenzschlosse statt . Zu besonderer Genug -
thuung gereichte dem badischen Lande die tröstliche Nach¬
richt, daß das Befinden Ihrer Königlichen Hoheit der
Großhe '

rzogin sich in fortschreitender Besserung befin¬
det und die hohe Frau mit dem bisherigen Verlaufe der
erneuten Kur zur Wiederherstellung von Höchstihrem
Augenleiden zufrieden ist.

Die Tagung der französischen Kammern ist am
18 . Juli geschlossen worden und da dieselben erst im Ok¬
tober wieder zusammentreten sollen , so ist nach der so
bewegten Parlamentarischen Campagne dem Ministerium
Floquet zum ersten Male seit seinem Bestehen eine längere
Ruhepause gegönnt . Das Kabinet kann im Allgemeinen
mit dem Verlaufe der abgeschlossenen Kammertagung
zufrieden sein, denn es hat wiederholt bei entscheidenden
Abstimmungen Äne rein republikanische Mehrheit gefunden ,
selbst in einer Angelegenheit , in welcher das Verhalten
der Regierung vom Senate mit einem Tadelsvotum be¬

legt worden war , in der Affaire des Staatsanwaltssub¬
stituten von Carcassonne . Die boulangistische Bewegung ist
augenblicklich zu sehr im Niedergange , um eine ernstliche
Verlegenheit für die Regierung zu bilden ; am Tage des
Nationalfestes haben die boulangistischen Kundgebungen
sich in sehr bescheidenen Grenzen gehalten und bei der
morgen stattfindenden Deputirtenwahl in der Ardöche
geht der General allem Anscheine nach einer Niederlage
entgegen , während der Präsident der Republik bei seiner
Rundreise durch die Dauphine überall einen sehr freund¬
lichen Empfang findet . Die Befriedigung des Ministeriums
Floquet über die gegenwärtige innere Lage wird jedoch
durch den Ausblick auf die in der nächsten Kammertagung
bevorstehende Budgetberathung stark getrübt , da die
Budgetaufstellung des Finanzministers Peytral einer
starken Abneigung in den parlamentarischen Kreisen begegnet .

Auch das italienische Parlament kann sich nun die
wohlverdienten Ferien gönnen , die für die italienischen
Abgeordneten einen Monat länger als für die franzö¬
sischen Parlamentarier dauern werken . Neben den Eisen¬
bahnvorlagen gibt namentlich die Gemeinde - und Pro¬
vinzialreform den jetzt beendigten Verhandlungen der
Kammer ihre Bedeutung für die Entwicklung der Gesetz¬
gebung in Italien . Die erfolgreiche Thätigkeit des italie¬
nischen Parlaments ist zum großen Theile der vom Mi¬
nisterpräsidenten entwickelten Energie und Umsicht zuzu¬
schreiben . Crispi 's Ansehen und Autorität erfuhr während
der Session eine entschiedene Steigerung , die das Ver¬
trauen in die Stetigkeit der gegenwärtigen Regierungs¬
politik befestigte . Der Konflikt Italiens mit Sansibar harrt
noch der Entscheidung , doch ist man allgemein der An¬
sicht , daß die Streitfrage durch die Nachgiebigkeit des
Sultans von Sansibar ihre gütliche Lösung finden werde ,
wozu die Anwesenheit italienischer Kriegsschiffe vor San¬
sibar das Ihrige beitragen dürfte . Unausgeglichen - ist
auch noch die zwischen der italienischen und der griechi¬
schen Regierung bestehende Differenz , zu welcher die
Heranziehung der in Massauah lebenden Ausländer zu
den von der italienischenBehörde ausgeschriebenen Steuern
Veranlassung gegeben hat . Mit dem französischen Kabinet
dauern die Pourparlers in Sachen des neuen Handels¬
vertrages fort ; in Italien beginnt man jedoch allmählich
infolge der bedächtigen Behandlung der Angelegenheit
durch die französische Regierung die Geduld zu verlieren ;
es mehren sich in der Presse die Stimmen , welche Klar¬
heit um jeden Preis verlangen , selbst wenn die Entschei¬
dung in einem der Erneuerung des Vertrags ungünstigen
Sinne fallen sollte , da man die Ungewißheit über die
Zukunft der französisch- italienischen Handelsbeziehungen
für schädigender hält als den Zollkrieg an und für sich .
Die italienische Regierung hat dem Drängen der öffent¬
lichen Meinung dadurch Rechnung getragen , daß sie dem
Pariser Kabinet den Wunsch um Beschleunigung der Be¬
schlüsse ausgedrückt hat .

Nach der Beendigung der Kammerarbeiten in Frank¬
reich und Italien ist von den Parlamenten der Groß¬
mächte nur das englische noch in voller Thätigkeit ;
die Geschäftslage der englischen Volksvertretung ist eine
solche , daß man sich sogar mit dem Gedanken an eine
Herbstsession vertraut machen mußte . Ob eine solche
Nachsession sich als nothwendig erweist, wird namentlich
von dem Verhalten der Oppositionsparteien abhängen ,
denn auch nach den wiederholten Verschärfungen der Ge¬
schäftsordnung im Unterhause bleibt der Opposition der
hauptsächlichste Einfluß auf das Tempo der gesetzgeberi¬
schen Arbeit . Die Lokalverwaltungsbill wurde am Don¬
nerstag in dritter Lesung angenommen . Im Unterhause
schwebt zur Zeit die Frage wegen Einsetzung einer Jury
zur Untersuchung der von den „ Times " gegen Parnell
erhobenen Beschuldigungen . Nachdem die Regierung
eine parlamentarische Untersuchung dieser Sache für un¬
zulässig erklärt hat , brachte sie am Montag den Antrag
auf Einsetzung eines gerichtlichen Sonderausschusses ein ;
Parnell verlangt jedoch , daß die Thätigkeit der Jury
auf die Untersuchung der vom Generalanwalt produzirten
Briefe beschränkt bleibe , während die „Times " es der
Jury anheimgestellt sehen wollen, den Umfang ihrer Thätig¬
keit festzustellen .

Deutschland.
* Berlin , 20 . Juli . Die Söhne Seiner Majestät des

Kaisers sind heute Vormittag , geleitet von der Palast¬
dame Gräfin Brühl und dem Oberhofmeister v . Mirbach ,
nach Oberhof in Thüringen abgereist . Wie eine Depesche
aus Oberhof meldet, sind die Prinzen daselbst in beste«
Wohlsein eingetroffen .

— Die „ Kreuzzeitung " meldet aus Stockholm : der Be¬
such des Kaisers Wilhelm am schwedischen Hofe werde
zwei Tage , den 26 . und den 27 . Juli umfassen , bis zu



welcher Zeit das sächsische Königspaar seinen Aufenthalt
dort ausdehnt .

— Der Reichstagsabgeordnete des Wahlkreises Mühl -

Hausen -Langensalza -Weißensee , der König ! . Hausminister
v . Wedell - Piesdorf , hat , nach der „Halle 'schen Zei¬
tung " , in Mühlhausen an zustehender Stelle auf die

Frage , ob er sein Mandat niederlegen müsse oder nicht,
sich dahin geäußert , daß er nach seiner eigenen Anschau¬
ung nicht dazu gezwungen und persönlich gern bereit sei ,
auch fernerhin den Wahlkreis zu vertreten . Einer Neu¬

wahl bedürfe es hiernach für den Kreis nicht.
— An die verbündeten Regierungen ist, wie die „ Apo¬

theker -Zeitung " meldet , seitens der Reichsregierung eine

Anfrage ergangen , ob es nicht angezeigt sei , daß , nach¬
dem die kaiserliche Verordnung vom 4 . Januar 1875
riner Revision unterzogen sei , deren Crgebniß in Kürze
Levorstehe , gleichzeitig mit diesem ein einheitliches , für
das ganze Reich gütiges Giftgesetz erlassen werde .

— Die in der Schweiz veranstaltete Sammlung von

Liebesgaben für die deutschen Ueberschwemmten wies
bis zum 9 . Juni die Summe von Frcs . 10 771,15 aus .

Eisenach , 20 . Juli . Seine Königl . Hoheit der Groß¬
herzog hat sich in Wilhelmsthal gestern Abend beim
Aussteigen aus dem Wagen den rechten Fuß verletzt .
Heute ist das Befinden des Großherzogs den Umständen
nach befriedigend .

Straßburg , 20 . Juli . Der Kaiserliche Statthalter
hat heute früh mit dem Orientexpreßzuge Straßburg
verlassen , um sich für mehrere Wochen nach Alt - Aussee
in Steiermark zu begeben . — Die „Landeszeitung
für Elsaß -Lothringen " schreibt :

Die „Agence Havas " hatte unsere Berichtigung über die Lügen
des „Pays " auszugsweise und richtig gebracht . Der „Temps "

bemängelt die Richtigkeit der Nachricht der „Agence Havas " ,
welcher er deutschen Ursprung zuschreibt , und behauptet , der fran¬
zösische Oberstlieutenant , welcher in der That sich in Straßburg
aufgehalten , habe zwar , wie wir gemeldet , eine Genehmigung
zur Aufenthaltsverlängerung nachgesucht und erhalten , diese sei
aber sofort wieder zurückgezogen worden - Auch diese Behauptung
des „Temps " ist ganz und gar unwahr . Die Genehmigung
zur Verlängerung des Aufenthaltes ist weder mündlich noch
schriftlich verweigert , noch auch zurückgezogen worden - Ebenso
unwahr ist, daß der Offizier die Weisung erhielt innerhalb 48 Stun¬
den Straßburg zu verlassen , wie der „Temps " in der Nummer
vom 20 . behauptet . Der betreffende Offizier ist am 29 Juni
hier eingetroffen und , nachdem die erste dreitägige Frist um 4 Tage
verlängert worden , am 4 . Juli , also am Tage vor Ablauf der
zweiten Frist , von hier aus freien Stücken abgereist -

Niederlande .
Haag , 20 . Juli . Die Zweite Kammer berieth die

Vorlage betreffend die Niederländische Bank und ge¬
nehmigte die Bestimmung , wonach die Konzession der¬
selben auf 15 Jahre verlängert wird und vor Ablauf
dieses Zeitraums eine weitere stillschweigende Verlänge¬
rung auf 10 Jahre erfolgt , wenn weder der Staat noch
die Bank vorher kündigte .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 20 . Juli . Einer Meldung aus Kaschau zufolge

richtete Seine Majestät der Kaiser Wilhelm an den
Oberst von Latterer folgendes Handschreiben : „Durch
Meine Ernennung zum Oberstinhaber Ihres Regiments
hocherfreut , begrüße Ich dasselbe aus vollstem wärmsten
Herzen . Mir steht , indem Ich in die 47 Jahre von
Ihm innegehabte Stelle trete , das Bild Meines theuren
ehrwürdigen Großvaters in Seiner aufrichtigen Freund¬
schaft für den hohen Kriegsherrn des Regiments , in Sei¬
nem lebendigen Soldatensinn , in Seiner hohen Werth¬
schätzung alles dessen, was Soldaten ehrt und ziert , so¬
wie in Seinem warmen Wohlwollen für das Regiment
klar vor Augen und Mich erhebt der Gedanke , auch als
Oberstinhaber des Regiments Sein Nachfolger sein zu
dürfen . Das Regiment weiß , daß Ich bisher schon
längere Zeit seine ehrenvolle Uniform mit aufrichtiger
Befriedigung trug , und daß es Mir eine Freude war ,
demselben anzugehören ; umsomehr beglückt es Mich jetzt,
Oberstinhaber des Regiments zu sein und um so leben¬
diger ist Mein Wunsch , daß die Zeit , welche Mir ver¬
gönnt sein wird , an dieser Stelle zu stehen, eine für das
Regiment an Ruhm und Ehren reich gesegnet sein möge .
Ich bitte Sie , dies dem Regiment bekannt zu machen .

"
— Der „Nemzet " hält das heurige Jahr für das be -
lastendste im wirthschaftlichen Leben Ungarns ; bei
schwacher Mittelernte erzielen die Produkte nur sehr ge¬
ringe Preise . Auf Antrag des Kommunikationsministers
fand in der Direktion der königl . ungarischen Staats¬
bahnen eine Konferenz statt , welche über Mittel zur Be¬
hebung dieses Uebelstandes berieth . Vor allem müssen
die Verkehrsanstalten allen Anforderungen einer raschen
und billigen Beförderung genügen und hierin lasse leider
die Schifffahrt sehr viel zu wünschen übrig . In Folge
des Maisringes seien die hauptstädtischen Lagerhäuser
überfüllt , es müssen daher Vorkehrungen getroffen wer¬
den, damit der Landwirth , der seine Produkte gleich nach
der Ernte verwerthen müsse , sich in der Hauptstadt eine
passende Einlagerungsstätte wählen könne . Eben weil
dieses Uebel temporär ist, sei eine sofortige Abhilfe noth -
wendig . — Die oppositionellen serbischen Blätter hören
nicht auf , Schauermären aus den okkupirten Provin¬
zen Oesterreichs zu veröffentlichen . Nach dem „ Odjek "

wären alle bosnischen Mohamedaner auswanderungslustig
und zahlreiche Moslims aus Petrovatz bereits nach Stam -
bul ausgewandert . Die „ Srbska Nezavisnost " weiß
wiederum von großer Unzufriedenheit , die im Kreise von
Banjaluka herrschen soll , zu berichten . Dem gegenüber
wird der „ Pol . C .

" gemeldet , daß Kaufleute , welche aus
Bosnien dieser Tage in Geschäftsangelegenheiten in Bel¬
grad eingetroffen sind , von allen diesen Dingen absolut
nichts wissen und versichern , daß von einer Auswande¬

rung in größerem Maße nirgends eine Spur vorhanden
sei, und daß überhaupt die Mohamedaner , die anfänglich
allerdings den Verlust ihrer jeder Kontrole entbehrenden
Herrschaft nur schwer verschmerzen konnten , zugeben , daß
die Okkupation von Segen für das ganze Land und alle
seine Bewohner ist. Dieses Zeugniß von bosnischen Ein¬
wohnern fällt gewiß viel schwerer in 's Gewicht , als ledig¬
lich auf Gerüchten beruhende Berichte , deren Tendenz un¬
verkennbar ist.

Frankreich .
Paris , 20 . Juli . Präsident Carnot ist heute Vor¬

mittag in Begleitung des Ministerpräsidenten Floquet in
Grenoble eingetroffen . Auf der Präfektur hatten sich
viele Abgeordnete und Senatoren , darunter Ferry , Spuller
und Flöürens eingefunden . Von der Terrasse aus nahm
Carnot den Vorbeimarsch der Truppen ab . Nach der
Parade erfolgte der Empfang der Behörden statt . Bei
der Vorstellung der Geistlichkeit , an deren Spitze sich
Bischof Fava befand , gab dieser der Achtung für die
Obrigkeit , deren Haupt Carnot sei , Ausdruck . Der
Präsident erwiderte , die gegenwärtige Regierung sei eine

Regierung der Versöhnung und achte die Gesetze ; er sei
überzeugt , daß die Einwohner von Grenoble dies nicht
vergessen und daß die Geistlichkeit von denselben Gefühlen
beseelt sei . Nach dem Empfang fand ein von der Stadt
veranstaltetes Festessen statt . Bei demselben antwortete
Präsident Carnot auf verschiedene Toaste . Er konstatirte ,
daß die dem Repräsentanten der Republik bewiesene
Aufnahme eine wahrhaft glänzende gewesen sei , er lobte
den Patriotismus der Bevölkerung der Dauphinö und
brachte im Namen des einheitlichen und ungetheilten
Vaterlandes auf die Manen ihrer glorreichen Vorfahren ,
welche die große Revolution vorbereiteten und die zuerst
die nationale Solidarität proklamirten , einen Toast
aus . Der Zustand des Generals Boulanger hat sich
bedeutend gebessert . — Die Wunde ist fast vollständig ge¬
heilt . Heute verbrachte Boulanger den Tag außerhalb
des Bettes .

Italien .
Rom , 20 . Juli . Seine Majestät der König ist nach

Mouza abgereist . Anläßlich des Namensfestes der Kö¬
nigin ist die Stadt festlich geschmückt.

Grotzbritannien .
London , 20 . Juli . Das Unterhaus erledigte heute

die Lokalverwaltungsbill in dritter Lesung . Der Schluß
der Berathung wurde mit allgemeinem lebhaftem Beifall
begrüßt . Infolge der unerwartet raschen Erledigung dieser
wichtigen Vorlage haben die Arbeiten des Parlamentes
einen großen Fortschritt gemacht ; trotzdem bleibt es zwei¬
felhaft , ob die Regierung auf eiste Herbstsession verzichten
kann . Auch wenn die Budgetvoranschläge in der zweiten
Woche des August erledigt werden , bleibt noch die Bill
bezüglich der Haftpflicht der Arbeitgeber , die Eisenbahn¬
tarifbill und die neue irische Landankaufsvorlage zu be¬
wältigen , was sicherlich drei bis vier Wochen in Anspruch
nehmen dürfte . — Lord Randolph Churchill beantragte
heute im Unterhause , gegen den Abg . Conybeare einen
öffentlichen Tadel auszusprechen , weil der genannt ^ Ab¬
geordnete an die Redaktion des neuen parlamentarischen
Blattes „ Star " einen offenen Brief gerichtet hat , der
grobe Beleidigungen gegen den Sprecher des Unterhauses
enthält . Das Haus nahm den Antrag mit 248 gegen 168
Stimmen an und beschloß außerdem , Conybeare für einen
Monat von der Thätigkeit im Hause zu suspendiren .

Rußland .
St . Petersburg , 20 . Juli . Der „ Köln . Ztg . " meldet

man von hier : „ Das Schreiben des Kaisers Wilhelm ,
durch welches er den russischen Thronfolger zum
Chef des 1 . Westfälischen Husarenregiments Nr . 8 er¬
nennt , ist in herzlichster , verwandtschaftlichster Form ab¬
gefaßt . Der Kaiser weist darauf hin , daß das Regiment
sich im Kriege und im Frieden ausgezeichnet habe , ferner
wird die langjährige Freundschaft und Verwandtschaft
schon vom Urgroßvater her hervorgehoben und dem Dank
für den herzlichen Empfang Ausdruck verliehen . " Dem¬
selben Blatte geht aus Peterhof folgender Bericht zu :
Bald nach ihrer Ankunft in Peterhof fanden sich Zar und
Kaiser zur Familientafel im Weißen Saale des Schlosses
ein, während ihre Gefolge im benachbarten sogenannten
Kaufmannssaale speisten . Der Familienkreis des Zaren
zählt an 30 Großfürsten und Großfürstinnen . Der Weiße
Saal ist für Prunkmahle bestimmt ; dort wurde unlängst
General v . Pape , der den Regierungsantritt des Kaisers
Wilhelm anzeigte , bewirthet . Per Saal ist blendend
weiß , wie sein Name besagt , und mit Stuckaturarbeiten ,
Früchten , Blumengewinden und Amoretten verziert . Be¬
schlossen ward der gestrige Tag mit einer Ausfahrt durch
den Park . Wieviel Menschen dort zusammenströmten ,
um sich des Anblicks der zwei Monarchen zu erfreuen ,
ist schwer zu sagen . Zwei Musikkapellen spielten im
Mittelpunkte bei der Bildsäule Peters des Großen von
Antakolsky . Ueberall , wo sich die hohe Gesellschaft zeigte
— der Deutsche Kaiser , der Zar , die Zarin und der Zare¬
witsch , die Großfürsten Wladimir und Sergius nebst
ihren Gemahlinnen und Großfürst Paul — empfing sie
lauter Jubelruf , der die Musik übertönte ; und wenn sie
vorübergefahren , stürzte das Publikum sich nach andern
Richtungen hin , wo sie erwartet wurden . Man stieg auf
Stühle und Bänke und grüßte mit Hutschwenken und
Jauchzen . Schon am Morgen erhielt die allgemeine
Stimmung durch einen Leitartikel des „ Petersburger
Herold " beredten Ausdruck . „ An demselben Tage, " —
so hieß es darin — „ an dem vor 18 Jahren Kaiser
Wilhelm die Kriegserklärung Frankreichs empfing und
am Sarge seiner Mutter , der Königin Luise , den Sieg
erflehte , reichen nunmehr die ältesten Urenkelsöhne der

Königin Luise , der Zar und der Kaiser , sich auf offenem
Meere die Bruder - und Freundeshand , und unter dem
mächtigen Donner der Hunderte von Rieseugeschützen der
russischen und der deutschen Flotte wird ein Bündniß
auf 's neue bestätigt , welches seit einem Jahrhundert sich
fest und unerschütterlich gezeigt und welches nach kurzem
Mißverständniß die Freundschaft zweier großer Nationen
auf 's neue besiegelt . " Heute Morgen fuhren die hohen
Herrschaften auf der Jacht nach Petersburg zum Besuche
der Peter -Pauls - Kathedrale , wo die russischen Kaiser aus
dem Hause Romanoff seit Peter dem Großen ruhen .
(Vergl . die weiteren Mittheilungen an der Spitze des
nichtamtlichen Theils . )

Serbien .
Belgrad , 19 . Juli . Durch die Unterzeichnung des .

Schlußprotokolls seitens der serbisch - bulgarischen Kom --
Mission, welche mit der Aufgabe betraut worden war, ,
an Ort und Stelle die durch die sattsam bekannte Bre -
govo - Affaire entstandene Grenzfrage zur Lösung zu
bringen , ist die Timokgrenze zwischen Serbien und Bul¬
garien definitiv festgestellt worden . Den Ansprüchen
Serbiens auf den Besitz von einigen Wiesen , die durch
den in den letzten Dezennien veränderten Lauf des Timok
auf das jenseitige Timokufer zu liegen kamen , wurde
bulgarischerseits völlig entsprochen . Die beiderseitigen
Regierungen haben das erwähnte Schlußprotokoll geneh¬
migt und die thatsächliche Durchführung der in demselben :
enthaltenen Bestimmungen ist auch bereits erfolgt .

Türkei .
Konstantinopel , 20 . Juli . Der deutsche Botschafter

v . Nadowitz wurde heute vom Sultan empfangen . —
Schon neulich haben wir darauf hingewiesen , daß in den
politischen Kreisen Konstantinopels seit einiger Zeit eine
recht zuversichtliche Stimmung herrscht . Dieselbe kommb
auch in einem Berichte der „ Polit . Körresp .

" aus der
türkischen Hauptstadt erneut zum Ausdrucke . Es heißt in
diesem Berichte :

Dem politischen Beobachter kann es nicht entgangen sein , dass
die Türkei neuerer Zeit in der internationalen Politik eine ver¬
änderte Rolle spielt . Zwar tritt sie auch jetzt nicht aus der Pas¬
sivität hervor , die man ihr so oft zum Vorwurfe gemacht , die
aber doch , Alles in Allem genommen , vom türkischen Stand¬
punkte als das geringste der Uebel sich erweist . Man darf aber
füglich sagen , daß ihre jetzige abwartende Haltung nicht mehr
das Produkt jener sprüchwörtlich gewordenen Furcht ist, die früher
das Wort von dem „kranken Manne " entstehen ließ . Die Türkei
fühlt sich nicht länger krank und demgemäß ist auch ihre Furcht
verschwunden . Hierzu haben einerseits die heroischen militärischen
Anstrengungen seit dem letzten Kriege beigetragen , welche die
Lebenskraft des Osmanenreiches an den Tag legten und das
Selbstvertrauen desselben erhöhten . Des weiteren festigt auch
die augenblickliche Lage die Zuversicht der türkischen Kreise .
Wenn fiüher die Redensart : „ Bei einem Konflikte muß schließe
lich die Türkei für die Rechnung aufkommen ", Berechtigung
hatte , s» ist es jetzt mit der Giltigkeit dieser Sentenz vorbei . Jede
weitere Verkleinerung der Türkei würde das europäische Gleich¬
gewicht stören , und weil die türkischen Politiker sich dessen wohl
bewußt sind , fühlen sie sich um so sicherer , je mehr jene Ten¬
denzen die Oberhand gewinnen , welche die Erhaltung des Be¬
stehenden zum Ziele haben . Einen Beweis für das eben Aus¬
geführte kann man in dem Gleichmuthe finden , mit welchem man .
hier der Monarchenbegegnung im Norden entgegenblickt . Zu
jeder andern Zeit hätte ein derartiges Ereigniß die Türkei auf
das Höchste beunruhigt und die Bcsorgniß erweckt, daß ein Kom¬
promiß zwischen Oesterreich -Ungarn und Rußland — natürlich
auf Kosten der Türkei — angebahnt werde . Von alldem ist jetzt
nichts zu bemerken. Fürst R ad o lin , der außerordentliche Bot¬
schafter des Deutschen Kaisers an den Sultan , wurde zwar
während seines hiesigen Aufenthalts mit der allergrößten Aus¬
zeichnung behandelt , aber der Verkehr mit ihm beschränkte sich
doch auf Aeußerlichkeiten . Weder der Sultan , noch irgend welcher
höhere türkische Staatsmann blieb auch nur einen Augenblick mit
dem Fürsten allein . Gewiß hätte man sich anders gestellt und
wäre vor Allem bemüht gewesen , dem Botschafter Andeutungen
zu entlaßen , wenn hinsichtlich der deutschen Politik hier Furcht
oder auch nur tieferes Unbehagen bestände .

Afrika .
Dmbau , 19 . Juli . Eine Depesche aus Pretoria meldet ,

daß im Volksraad von Transvaal während einer De¬
batte über eine Tramwaykonzession für die Kohlenfelder
ein Abgeordneter Namens Johannes den Präsidenten
Krüger des Favoritismus anklagte . Krüger fühlte sich
tief beleidigt und verließ die Kammer .

— Nach den mit letzter Post aus Kapstadt eingegangenen Zei¬
tungen hat in einer Sitzung des Kap - Parlaments vom 21 . Juni
d . I . der Abg Oosthuizen , augenscheinlich in Folge eines Auf¬
trags , an die dortige Regierung die Anfrage gestellt , ob sie sich-
durch Vermittlung der königlich großbritannischen Regierung an
Deutschland mit dem Ersuchen um Aufhebung des deutschen -
Protektorats über Damaraland und über das Hinterland von
Walfisch - Bay wenden wolle . Hiermit war dem Premierminister
Sir Gordon Sprigg die erwünschte Gelegenheit geboten , seinem
Aerger über die deutschen Erwerbungen in Südwestafrika freiem
Zügel schießen zu lassen . Derselbe sprach in Erwiderung auf
die Anfrage zunächst sein großes Bedauern darüber aus , daß die
kaiserlich deutsche Regierung überhaupt Rechte und Jurisdiktion !
in der Gegend von Walfisch -Bay erworben habe , und fügte hinzu ,
daß ein Aufgcben jener Rechte nach der Entdeckung von Gold¬
minen in dem deutschen Schutzgebiete wenig wahrscheinlich sei.
Unter diesen Umständen halte er es für nutzlos , der deutschen Re¬
gierung irgend welche Vorschläge dieser Art unterbreiten zu lassen .
Der Minister schloß seine Rede mit den Worten : „ Zugleich
wünsche ich es klar verstanden zu sehen , daß auch nicht die ge¬
ringste Absicht seitens der Kapregierung besteht , jenen Theil
der Kolonie (Walfisch -Bay ) oder sonst einen Zoll breiten Landes ,
welches der Kolonialregierung gehört , abzutreten ." Hierzu be¬
merkt die „ Nordd . Allg . Ztg .

" : „Es scheint , daß Sir Gordon
Sprigg mit dieser Bemerkung den Wünschen hat entgegenlrcten
wollen , welche in Deutschland mit Bezug auf die Erwerbung
von Walfisch - Bay für unser südwestafrikanisches Schutzgebiet
mehrfach zu Tage getreten sind . Nicht recht im Einklang mit
dieser Erklärung des Ministers steht der in derselben Parlaments¬
sitzung ausgedrückte Wunsch desselben , daß das deutsche Schutz -



gebiet in Südwcstafrika dem beabsichtigten südafrikanischen Zoll¬
vereine bcitreten möge . damit dadurch die Schwierigkeiten be¬

seitigt würden , welche sich aus der Nachbarschaft der deutschen

Besitzungen , wo bisher keine Eingangszölle erhoben werden , für

die Zollerhebung in der Kapkolvnie ergeben . Wir haben keinen

Grund , der Kapkolvnie Schwierigkeiten , welche dieselbe aus An¬

laß der deutschen Nachbarschaft fühlt , zu erleichtern , so lange

dieselbe den berechtigten Wünschen wegen Aufgebung der für die

Kapkolonie nutzlosen Enklave von Walfisch -Bay nicht mehr Rech¬

nung zu tragen geneigt ist.
"

Amerika .
Washingtsn , 20 . Juli . Die Re prüfe ntantenkam -

mer beendete gestern die Berathung einzelner Artikel des

Tarifentwurfs .

Grotzherzvglhum Baden .
Karlsruhe , den 21 . Juli .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog ist heute früh
9 Uhr 10 Minuten von Baden hier eingetroffen .

Von 10 Uhr an nahm der Großherzog die Meldung
der nachbenannten Offiziere entgegen : des Oberstlieute¬
nants Clinow , beauftragt mit der Führung des 3 . Badi¬

schen Infanterie - Regiments Nr . 111 ; des Oberstlieute¬
nants von der Mülbe im 1 . Badischen Leib - Grenadier -

Regiment Nr . 109 ; des Oberstlieutenants z . D . von Wedel -

städt , Landwehrbezirkskommandeur in Offenburg ; des

Oberstlieutenants a . D . Gockel von hier ; des Majors
von Heyden , Bataillonskommandeur im 2 . Badischen
Grenadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 ; des Majors

Crudup in demselben Regiment ; des Hauptmanns der

Reserve Ruppert vom Badischen Pionier -Bataillon Nr . 14 ;
des Premierlieutenants Stölzel , Adjutant bei der Haupt¬

kadettenanstalt ; des Secondelieutenants von Münch vom

1 . Badischen Leib -Grenadjer -Regiment Nr . 109 und des

Secondelieutenants Hoffmann vom 2 . Badischen Gre¬

nadier -Regiment Kaiser Wilhelm Nr . 110 .

Hierauf ertheilte Seine Königliche Hoheit den folgen¬
den Personen Audienz : dem Oberregierungsrath Schröder ,
dem Baurath Stolz und dem Baurath Drach von hier ,
dem Bezirksbauinspektor Burckhardt von Wertheim , dem

Stadtrath Weih in Baden -Baden , dem R . Haas , Chemiker
der Großherzoglichen Staatseisenbahnen , und dem Direk¬

tor des Lehrerseminars II , Zengerle von hier , dem Land¬

gerichtssekretär Krebs in Waldshut , dem katholischen
Pfarrer Lang in Ilvesheim , dem Vorstand der Gewerbe¬

schule, Architekten 1>r . Cathiau von hier , dem Professor
vr . Rosin aus Freiburg , dem Oberamtmann vr . Groos

aus Breiten , dem Hauptlehrer Maier aus Nonnenweier ,
dem Stationskontroleur Pippich aus Baden , dem Pro¬

fessor vr . Meidinger , dem Geheimen Rath Schupp und

dem Adolf Oehlwang von hier .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog ist um 3 Uhr

36 Minuten nach Baden -Baden zurückgekehrt .

* (Das „Verordnungsblatt der Zolldirektion
"

) Nr . 18

enthält eine Bekanntmachung die Regulative für Privatläger und

Weinläger betreffend .
* ( Seitens des Herrn Oberbürgermeisters )

ergeht folgende . Bekanntmachung : Allerhöchstem gnädigem Auf¬

trag Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich
entsprechend , übermittle ich anmit der Einwohnerschaft Höchst-

dessen wärmsten Dank für die dargebrachte Huldigung .

6r . (Mitth eilung en aus der S tadtrath ssitzung )

vom 20 . Juli . Bei Beginn der Sitzung macht der Vorsitzende

Mittheilung über den Empfang anläßlich der Huldigungsfeier
am 18. d . M . und übermittelt dem Stadtrath den Dank Seiner

König ! . Hoheit des Großherzogs . — Nach Aufzeichnung
des städt . statistischen Bureaus betrug die Zunahme der Bevölke¬

rung in der Zeit vom 1 . April bis 30 . Juni 1888 : 278 Per¬

sonen . — Die erledigte Stelle eines Stadtdieners soll ausge¬

schrieben werden . — Der Generaldirektion der Großh . Staats -

eiscnbahnen wird die Anbringung eines Telephonleitungsträgers
auf dem Schulhaus der Lindenstraße in widerruflicher Weise

gegen eine kleine Rekognitionsgebühr unter der Bedingung ge¬

stattet , daß Großh . Generaldircktion für etwa entstehende Be¬

schädigungen des Gebäudes haftet . — Ein mit Buchdruckerei¬

besitzer Gutsch abgeschlossener Vertrag wegen gemeinsamer Be¬

nützung eines Giebels wird genehmigt . Ebenso findet der mit

Großh . Ministerium des Innern über d' e Vermiethung von

Räumlichkeiten im Rathhaus zu Zwecken des Großh . Bezirksamts

abgeschloffene Vertrag die Zustimmung des Stadtraths . — Der

Kassensturz bei der Stadtkasse , der Gaswcrkskasse und der Kasse des

Schlacht - und Viehhoss gab zu keinen Beanstandungen Veran¬

lassung . — Frau Kassier Baumberger Witwe hat dem städtischen

Archiv verschiedene Drucksachen zum Geschenk gemacht , wofür

gedankt wird ,

* ( Vom Großh . Bezirksamt ) wird bekannt gegeben ,

daß am 24 . d . M . das Leib -Dragonerregiment Nr . 20 auf dem

Wiesenterrain westlich Ettlingen (Hohe und Rohracker , sowie

Hardtbruchwiesen ) ein Gefechtsschießen abhalten wird . Das ge¬

fährdete Terrain wird durch Posten abgesperrt werden , deren

Weisungen bei Vermeiden der in 88 100 und 108 Ziff . 5 P .StG .

angedrohten Strafen von Jedermann zu befolgen find .

* (Badischer Militärvereins - Verband .) lieber die

Vermögensverhältniffe des Landesverbandes und die geleisteten

Unterstützungen macht das „ Militär -Vereinsblatt " einige Mit¬

theilungen . Wir entnehmen demselben , daß die Verbandskaffe

im Jahr 1887 eine Einnahme hatte von 8820 M > öS Pf . , wo¬

runter 51 M - Eintrittsgelder von Vereinen , 7542 M - 10 Pf .

Jahresbeiträge von Vereinen mit Anspruch auf Unterstützung ,

497 M - 10 Pf - Beiträge von Vereinen ohne solchen Anspruch ,

725 M - Beiträge von Einzelmitgliedern und 5 M - 35 Pf . Zinsen .

Bon den Einnahmen waren nach Vorschrift der Satzungen

4506 M . 5 Pf . an die Unterstützungskaffe abzuliefern , 1182 M -

30 Pf . wurden an die Gauverbände ä 3 Pf - per Mitglied als

Antheil abgegeben . Die Ausgaben betrugen im ganzen 9035 M .

76 Pf . Mit dem außerordentlichen Anwachsen des Landesver¬

bandes war eine erhebliche Vermehrung der Kosten unvermeidlich

verbunden . Die Unterstützungskaffe hatte 1887 eine Einnahme

von 40 492 M - 40 Pf ., nämlich 4506 M . 5 Pf . Zuschuß aus
der Verbandskasse , 442 M 26 Pf Zuwendung des Militärver¬
eins Karlsruhe als Ucberschuß aus dem Verkaufe des Lichtdruck-
bildcs des Generals von Degenfeld , 50 M - vom Komite des
Kanoniertages aus Anlaß eines in Heidelberg abgehaltenen Festes ,
182 M 28 Pf . Rabatt von der Feuerversicherungsgesellschaft
Union , 34 412 M . 51 Pf . Reinertrag der Silberlotterie , 884 M
30 Pf . Zinsen und 15 M . sonstige Einnahmen - Unterstützungen
wurden 4735 M - verausgabt . Von der Einnahme init 40 492 M .
40 Pf . die laufende Ausgabe mit 5080 M - 4 Pf . abgezogen ,
verbleibt der Betrag von 35 412 M - 36 Pf . als Erübrigung des
Jahres 1887 . Dieser Vermögenszuwachs wurde sofort zinstragend
angelegt . Das Vermögen der Unterstützungskaffe besteht auf
Schluß des Jahres 1887 im Ganzen 42 635 M - 99 Pf . Auf

Schluß des Jahres 1886 bürug dasselbe 7223 M - 63 Pf -, somit
im Jahr 1887 mehr 35 412 M - 36 Pf . Zur Unterstützungskasse
haben die Verbandsvereine im Jahr 1887 an Beiträgen 3771M -

5 Pf . cinbezahlt , die gewährten Unterstützungen belaufen sich
dagegen im Ganzen auf 4965 M - Somit hat der Landesverband
seinen Vereinen um 1193 M - 95 Pf mehr herausbezahlt , als er
von ihnen vereinnahmte . Für das laufende Jahr 1888 dürften
die Beiträge der Verbandsvereine zur Unterstützungskaffe sich auf
etwa 4300 M . belaufen ; im ersten Halbjahr 1888 sind aber bereits
3027 M - in 208 Fällen ansbezahlt worden .

* (Das Realgymnasium zu Karlsruhe ) gibt eben

seinen zwanzigsten Jahresbericht für das Schuljahr 1887,88 aus .
Wir entnehmen demselben , daß an dieser Anstalt außer dem Di¬

rektor ein Lehrerpersonal von 19 ordentlichen Lehrern und 4

Hilfslehrern thätig war . Die Schülerzahl setzte sich aus 296

Prowovirten , 50 Repetanten und 116 neu Eingetretenen zusam¬
men , was nach Abzug von 35 während des Schuljahres ausge¬
tretenen Schülern einen Stand von 427 Schülern am Ende des

Schuljahres ergibt . Schüler deren Eltern in Karlsruhe wohnen ,

befanden sich 387 darunter , auswärtige ( badische) 60 , außerbadische
14 . Am Schluß des Schuljahres 1886 87 konnte 10 abgehenden
Oberprimanern , zu Ostern dieses Jahres einem Oberprimaner
das Reifezeugniß ausgestellt werden . Die öffentlichen Prüfungen
finden am 28 . und 30. Juli , der Schlußakt am 31 . Juli statt .

Eine dem Jahresbericht beigegebene Arbeit von Prof . A . Maier

behandelt „die in einer Ebene darstellbaren Richtungszahlen .
"

* (Das 1 . badische Feld - Artillerie - Regim ent

Nr . 14) , das in Gottesaue garnisonirt , kehrte heute vom Schieß¬

platz zu Hagenau zurück.

O Heidelberg , 20 . Juli . (Abiturientenprüfung .)

Unter dem Vorsitz des Herrn Geh . Hofraths vr . Wagner fand

gestern und vorgestern am hiesigen Gymnasium die mündliche

Prüfung der Abiturienten statt , die das erfreuliche Ergebniß hatte ,

daß sämmtlichen 24 Oberprimanern das Reifezeugniß ausgestellt
werden konnte.

gehaltenen Maturitätsprüfung sind wieder alle ( 32) Schüler der
Oberprima bestanden . Das Lehrerkollegium besteht außer
dem Direktor aus 6 Professoren , 1 Oberlehrer , 6 Lehr¬
amtspraktikanten (darunter 2 Volontäre und 1 Lehrer ) . Außer¬
dem wirken an der Anstalt noch 2 Rcligions - , 1 Zeichen -
und 1 Gesang - bezw . Musiklehrer . Das neue Schuljahr beginnt
am 12 September . — Während der letzten 3 Tage machte das
neue Dampfboot „ Zähringen " unter der Leitung des Vertreters
der Großh Generaldircktion der Staatseifenbahncn , des Herrn
Bauraths Bissinger von Karlsruhe , Probefahrten über die ganze
Länge des Bodensees . Dieselben sind, wie man hört sehr zufrieden¬
stellend ausgefallen . — Das Naturalicnkabinet der Großh . Real¬
schule hat durch einen am Seeufer bei Ludwigsbafen geschaffenen ,
in unserer Gegend seltenen Vogel , einen Polartaucher eine
interessante Bereicherung erfahren . Diese Gattung hält sich
sonst nur am nördlichen Eismeer auf . Der Schütze hat das
Thier genannter Anstalt zum Geschenk gemacht und wurde das¬
selbe durch Kürschner Jeyerlin kunstvoll ausgcstopft .

Neueste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Bern , 21 . Juli . Irrigen Darstellungen in ausländi¬
schen Blättern gegenüber konstatirt der Bundesrath , daß
er bis jetzt nicht in die Lage gekommen, sich mit der
Frage des Aufenthaltes des Grafen von Paris auf
Schweizergebiet zu beschäftigen .

Verantwortlicher Redakteur: Wilhelm Harder in Karlsruhe ,

Sammlung für die Abgebrannten in Sunds -
Wall und Nmra in Schweden .

Auf unfern Aufruf vom 28 . v . M . sind folgende weitere Gaben
eingegangen bei der Expedition des Karlsruher Tagblattes 11 M . ,
von W . Berblinger 5 M . ; bei der Expedition der Karlsruher
Zeitung eingegegangen durch Stadtpfarrer Bodenstein von Frau
L - Lenz-Heymann in Bern 80 M . und von L . v. T . 10 M . :
bei der Expedition des Donaueschinger Wochenblattes 30 M . ,
von C . H . in K . 3 M . , W . Haapc , Oberamtmann in Villingen
10 M . , Casimir Katz in Gernsbach 50 M . ; bei der Expedition
der Karlsruher Nachrichten eingegangen , aus Luisens Spar¬
büchse 1 M . , von Fräulein A . Wörus , Arbeitslehrerin in Neckarau
bei Mannheim , 1 M . 50 Pf . . Zusammen 2508 M . 90 Pf .

Wir danken herzlich für diese gütigen Spenden .
Karlsruhe , den 21 . Juli 1888.

G Offenburg , 20 . Juli . (Rennverein . — Prämiirung
von Zuchtstuten . — Marktbericht . ) Der hiesige Rennver¬

ein , der sich die Hebung der Pferdezucht zur Aufgabe gemacht

hat , zählt schon nahezu 300 Mitglieder . Die Eröffnungsrennen
werden Ende September abgehalten werden . Als Rennplatz

wurden von der Stadtbehörde die großen Wiesenflächen zwischen

Kinzigdamm und Gewcrbskanal dem Vereine bereitwilligst zur

Verfügung gestellt. — Bei der am 14. d . M . zu Altenheim vor¬

genommenen Preisauszeichnung der Zuchtstuten und Zuchtfohlen
wurden von 16 (von 13 Besitzern aus 6 Gemeinden ) angemeldeten

Thieren 13 vorgeführt . Landwirth F . Bert von Marlen bekam

den früheren Aufzuchtspreis von 40 Mark auf 120 Mark erhöht ;

außerdem erhielten die Landwirthe I . M . Schnäbel und Th . Roth

von Altenheim und Schwanenwirth I . Keck von Kork Aufzuchts¬

preise von je 40 Mark . — Auf dem Schweinemarkt wurden am

14 . d . M . 289 Stück aufgefahren . Bei mittelmäßigem Geschäfts¬

gänge zahlte man 32 bis 38 Mark für das Paar Läufer und 10

bis 20 Mark für das Paar Ferkel . Die Einfuhr geschah aus

20 Ortschaften in 43 Sendungen der Bezirksämter Achern , Kehl ,

Lahr , Offenburg und Wolfach .

7 Konstanz , 19 . Juli . (Gymnasium . — Probefahrt .
— Polar tauche r .) Dem Berichte des Großh . Gymnasiums

dahier Pro 1887/88 entnehmen wir , daß die Anstalt im abgelaufenen

Schuljahre von 337 Schülern besucht war , von denen 314 am

Schluffe desselben noch anwesend sind . Am Ende des Schuljahres

1886—87 wurden sämmtliche 38 Oberprimaner zum Universitäts -

studium für reif erklärt . Auch in der anfangs dieser Woche ab -

Die vereinigten Vorstände des Badischen Männrrhilssvereius
und des Badischen Fraucavereins .
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Juli
Barett

wm

20. Nachts 9 ll . 751 .6
21 - Mrgs . 7 U Z 752 .4
21 . Mtttgs. 2U 0 751 .9

Lherm . Lbsol . Relativ «
ln 0 . Keucht. Fruchtig¬

keit in
16 4 1N3 81
154 12.2 93
208 133 73

Wind .

SW
SW
SW

Himmel .

bewölkt
bedeckt

sehr bew .

*) Regen — 19 mm in den letzten 24 Stunden . — "
) Regen .

Wasserstau - des Rheins . Maxau , 21 . Juli , Mrgs . 5,15 w,

gestiegen 10 cm.

(A. Lsiuisbvrs in ÜLürLoü ,
Seidenfabrik -Döpüt (K . u . K . Hoflieferant ) .
Für - runste vürtheilhafte Bezugsquelle von
Seidenstoffe» jeden Genres in schwarz, weiß u .
farbig . Muster umgehend . DoppeltBriefporto .
AM " Durchschnitt ! . Lager ca . 8000 Stück .

Frankfurter telegraphische
KursberichteWetterkarte vom 21 . Juli , Morgens 8 Uhr.

169 .40

83 .57

Tendenz : —.

Ueberkcht der Witterung . Eine ausgedehnte Depression unter 760 mm liegt über Großrußland , eine zweite über dem süd -

L ?»L
"

" 2L di? M^ » -zu »-" d" » °rm »l, » . R -, -»!Z >- Md -» M < . - --« m «° n

Gewitter . Obere Wolken ziehen aus variabler Richtung .
(Dem,eye -seewaric . -



MMM 6M 6 Ver8orMü^8M8tAit im 6r088d . LaäM LU Larkruke .
Llr8Dkii «1 1835 . Drweitvrt 1864 .I 1«ri »ti 1 » « 4 reki »«r 0 «L« i»8«lt !Kli «» t .

Xapissa .lvsrmöZ 'Sii Unis 1887 : 66,463,162 ^lavlr .
Oie Xnsialt vuräs regieruogsseitix sur Anlegung von blümlslgeläera emptökleo.

Viele 8t»atsbtzköräeii uiiä ^ cossc Vereine Irsben vegcn Vei-siciieruogsualimoidrer Lesmun uuä Zlit .vlisäer Vereinbarungen mit äer Anstalt xetroffen.
LrA6dm886 cler lilr I 1864 bis mit 1887 :

51,771 beslebenüs Versieberungen über 210,473,381 Stark Xapital
Aok sterdkal ! dsrsblte Kapitalien 13,534,948 Slark. Leu Versiederten xateekommeae Viriäeväen 5,87k,lk4 Nark .Aller Kevin» viril »» «lie iiitßlieiler » dke ^eden . Vertdeiluogsmaossstab : Der jäbrlied vncksevile IVertk der VersioderunZen.kolk« «I-tvon ; 8ieii^ vnrbsöncke Oivick niir , ilaber Vrrmiickeiunt - <1̂ Virsiekeroixskoslr » von ckakr au laiir .Volle lliriilemle riokl nur bei 4er jrevöbüliclien einkaeden , sonäero aueb bei cler »bxeltnrrten Versiederun^.krospecte , keekenseksftsberlobts uuä jeäv veitere Au-.kuolt bei cleu Herren Vert elern uuä sut >1em Loroauäsr Xustalt . P .45S . 1 .

» er VvrH ^ » ItT » »K 8 r « tIr .
Unter - rm Protektorat Ihrer Kömgl . Hoheit - er Großherzogm Luise vsn Laden .

Konservatorium für IVIusik in Karlsruko .
Lehrgegenstände : I . Pianofortc, 2 . Violine, 3 . Violoncello» 4 . Orgel, 5 . Sologesang , 6 . Musik - Theorie ,7 . Musikalisches Diktat zur Ausbildung des musikalischen Gehörs , 8 . Allgemeine Musiklehre, 9. Methodik des Klavier¬unterrichts , 10. höhere Kompositionslehre, 11 . Ensemblespiel, 12. Chorgesang, 13. Geschichte der Musik, 14. Italieni¬scher Sprachunterricht .
Lehrerpersonal : die Herren H . Ordenstein , A . Fuhr , Harald von Mickwitz , Julius Scheidt , Musik¬direktor » Josef Siebenrock , Ed Steinwarz , Alex . Wolf , Friede. Worret , Geh. Hofrath Professor Or. W.Schell , Konzertmeister H . Deeckc , Hofmusiker T . Amelang , L . Hoitz , H . Schübel , K . Waßmann , Kammer -Miger I . Hauser , Hofkapellmeister Vincenz Lachner , Fräulein K . Adam , P - Krämer , I . Mäher , E.Mäher , G . Saal ^Der neue Kursus beginnt Montag den 17. September 1888 . !Die Aufnohmsprüfung der nicht schon vorher geprüften Schüler und Schülerinnen findet Samstag den 15.September, Vormittags 9 Uhr . im Konservatorium statt. -Zur Aufnahme in die Vorbereitungsklassen sind musikalische Vorkenntnisse nicht erforderlich . ^Das Honorar beträgt für das Unterrichtsjahr in den Öberklassen 250 , in den Mittelklassen ^ 200 und inden Vorbcreitungsklassen ioo und ist in zweimonatlichen Raten pränumerando zu entrichten . !Der Prospekt des Konservatoriums ist gratis und franko zu beziehen durch die Direktion , die Musikalien- !hanolunaen der Herren Dört , O . Laffert's Nachf . , Schuster, sowie durch die Herren Hofpianofortefabrikanten Ge- >briider Trau und L. Schweisgut in Karlsruhe, woselbst auch nähere Auskunft ertheilt wird . !

, Anmeldungen sind bis zum 5 . September schriftlich und vom 5. September ab schriftlich oder mündlich zu
^

richten an den

Üililok
'

861116 ÜLIM - W 6Ü , 8tsi'j1j8irte
« ilckoonsei -v « oline Mucker, für Kranke un -lXinäsr Lrrlücb empsolilen , 65 per Lücbse

XiiickiMlkli, pHtMizjch
von 4er Oebun an sie einfachste , stets Aleick
Zuverlässige diabrung , 1 . 20. per Lückse .

. Niled -LMdM -Ml , p6p1oni8irt ,reiner Mitcbsukslnnr , sehr kräftige , Knochen
biläeacke unä ausgiebige diakrung für entwöhnte
Xinäer , ^ 1 . — per Luchse .

7u verleben äurcb alle Apotbeken , en gros von 64 . l-ülloml , Stuttgart .

Luftkurort Breitnau (1828 Meter)
von Station Hinterzarten (Hölleuthalbahn ) 1 Stunde. D .

Postverbindung .

msthaus Mn Löwen
1 Stunde. Täglich 2ma1

mit 17 neu ausgestatteten Zimmern . Neuer Speisesaal . Badeinrichtung und
Post im Haus . Wald ganz nahe. Garten und viele Ruhebänke. Schöne Aus¬
sicht auf die Alpen und Vogesen . — Pensionspreis 4 bis 4^ Mark. Be¬
dienung durch Angehörige.

P .409 .2 . Der Eigenthümer : .1 Ilerrur »« » .

P . 468 . 1 .

Direktor
Hirschstraße 61 ,

Sprechstunde vom 5 . September ab täglich von 9— 11 Uhr Vorm .
'

Deutsche Lebens-Derücherunas -Grsrllschast m Lübeck .Be - thellung des Gewinnantheils
an die Berstcherten der Abtheilnug O.

Der am 1 . Juli 1888 zahlbare Gewinnantheil aus den Jahren 1884/87 beträgt :
für die Jahresclasse 1872 : 67,„g pro Oem einer Jahresprämie

,, » 1876 : 45,go „ „ „
„ „ ,, 1880 : 30,oo „ ,» ,, „

Die Gewinnantheilsschemc sind
"
von den Inhabern der , in

"
den Jahren 1872 , 1676 , 1880 und 1884 nach denTabellen 1<l—5 gezeichneten Policen gegen Vorzeigung der Police «, bezw. der über dieselben ertheilte «Depositalscheine, und gegen Quittung bei den betreffenden Agenten , bezw. im Hauptburcau der Gesellschaftm Lübeck , entgcgenzunehmen.

Lübeck , nn Mai 1888 .
Die Deutsche LebenS -Versichernngs- Gesrllschaft in Lübeck .

Der Director :
_ Bernh . Sydow . _ P .145 .2.

O .677 . 1. Ein m
Hausarbeiten erfahre¬

ner und im Servicen bewanderter
Diene« von gesetztem Alter wird zum
sofortigen oder baldigen Eintritt ge¬
sucht. Offerten unter Chiff. X . VV. 51.
an die Expedition dieses Blattes.

Ortsnausr ^ Vsins .
Reingehaltene Tisch -, Tafel- u. j
Krankenweine ( Roth- u . Weiß¬
weine ) bekannterJahrgänge, mehr¬
fach prämiirt , in entsprechender
Auswahl u . mäßigen Preisen —
Abgabe i« Gebinden » . Flaschen
von je 25 Liter an — empfiehlt

Offenburg , 25 . Juni 1888.
P . 197.8 . Ourl

Bahnhofstraße 164 . !

Zu kaufen gesucht ein
Herrschaftsgut im

Großherzogth. Baden ,
hübsch gelegen mit kleiner Oekonomie
und Waldbesitz nebst schöner Wald -
und Feld -Jagd und womöglich mit
Fischwasscr. Offerten mit näherer
Beschreibung sind zu richten unter
Nr. 83 « an Silo ««« in

! Baden-Baden. P .436 .2.

Deutsche Lebens-Verficherungs-Geseüschast in Lübeck.
— Gegründet 1828. —

Nach dem Berichte über das 59 . Geschäftsjahr waren ult . 1887 bei der Gesellschaft versichert :39 939 Personen mit einem Kapitale von . 141 730657 . 00und vtL 165170 . 59 ^ jährlicher Rente .
Das Gewährleistungskapital betrug ult. 1887 . . . 36 415 329 . 01 ASeit Gründung der Gesellschaft wurden bis ult . 1887 für
17 648 Sterbefälle gezahlt . 51 998401 . 38 ^Die Gesellschaft schließt Lebens -, Aussteuer-, Sparkassen- und Renten -Versicherungen zu festen und billigenPrämien, ohne Nachschußverbindlichkeit für die Versicherten .

Jeder , der bei der Gesellschaft nach den Tabellen 1 6— 5 versichert , nimmt am Geschäftsgewinne Theil ,obne deßhalb , wie bei den anderen Gesellschaften , eine höhere Prämie zahlen zu müssen . Der Vortheil , den die
Gesellschaft bietet , besteht also in den , von vorn herein äußerst niedrig bemessenen Prämien, sowie darin , daß die
Versicherten trotzdem 75 Prozent des ganzen Geschäftsgewinnes erhalten. Der Gewinnantheil für jede einzelne
Versicherung ist ein von 4 zu 4 Jahren steigender , und zu dem Vortheil der von Anfang an möglichst niedrigenPrämien tritt noch der , daß diese niedrigen Prämien sich mit der Dauer der einzelnen Versicherung stetig ermäßi¬
gen . Dieser Gewinnantheil , welcher am Schluffe des je 4 . Jahres ausbezahlt wird, betrug bisher durchschnittlich :für die erste 4jährige Vertheilungsperiode : 17,7-, Procent einer Jahresprämie

,, » zweite „ „ 40 ,4^ ,, „ „
„ „ dritte „ ., 54, .o „ „ ,,
„ „ vierte „ „ 67 ,00 ,, ,, ,,Jede gewünschte Auskunft wird kostenfrei von der Gesellschaft und ihren aller Orten bestellten Vertretern

ertheilt.
In L »rl «« I»« von SH7L4I » . Sol '» »»« » z «., Herrenstr. 3 , General -Agent für daS Großherzog¬thum Baden und das Reichsland Elsaß-Lothringen.In Durkach von Wilh . Pohle .

Ettlingen von Karl Berger ._ P . 146 .2.
188 ? r ! PorLÜKNeZil !

absolut rvin ! 1»« bli « b » »NS !
100 I-itor 28 Nurk, pro Isstor 30 ?s. , von

Otto « ni '
^ ^ sÄweMVorsnnä ^osedükt ,

25 Isstor ab .
iv

K. 668 .28.
Luäsv .

O . 647 .2. Oestringen .
Bekanntmachung.

Gemeindebäckerei-Berpachtung .
Donnerstag den 26 . Juli d . I . ,

Vormitags 10 Uhr ,
wird die hiesige Gemeindebäckerei , welche
aus 1 . Januar 1889 Pachtfrei wird, auf
weitere 6 Jahre in Pacht gegeben.

Auswärtige unbekannte Liebhaber
haben sich mit legalen Leumunds- und
Vermögenszeugniffen auszuweisen.

Oestringen, den 17 . Juli 188S.
Der Gemeinderath.

Bender . i

HH . HA ttlt in Lülil i/Bad.

Ä LMM, MI- M MMMUM M KMM
k .340 .3 . grösstes Lager von

lisoli - , Lake- , Ikee - unü l '
oi

' Iette-Lei'vioen aller ^rt
ta korrvNav , r ») vLes , LrlslsII , kdrlstoSe-SUdvr , eie. eie.

I-WW , I-MW , kWLM , klMM , WüILkIl ll . LüMeLMMW
L' . L Oie . , llokliekvrantvn io LMMM-

allemige ssabr . kronn L kolsou
lc. engl . Uotl . Lntvltss Naispro -
ciuet 2u kucküiogs Lruebt -
spvissn , 8au <ltorteu , sur Ver -

_ _ _ z cktekuogv. 8nppeo , 8aueen , Lacao
vortrslklieti . Io Lolonial - u Or »g.-8älg . V, u . kkä . sogl . ä60 . 80 A M .421 .9.

UvMgMÜl

N-

Saumwolltuch

Kretollne

sammst
schwarz

Fabrikpreisen

Kai
P .469 . Marktplatz !

dem

äußerstOhne besondere Ausstellung ,
vortheilhafte, praktische

Läuferstoffe, Borlagen,Bettdecken. Schlafdccken,
Reisedecken, Wagendccken,
Tischdecke«, Schoner ,
Tischtücher, Handtücher,
Wäschcartikel , Stoffe,

ff . leinene , seidene u . gewöhnliche
Taschentücheru . dergl . , speziell aber

große Auswahl neueste, geschmack¬
volle , solide Oi -npsi -iei » ,

weiße und cremeVorliauAS .
und einzelne Sachen wegen

Vlkslk Mangel an Raum
außergewöhnlich billig .

— Fabrik - Lager Plauen i/S . —
Karlsruhe, Kaiserstraße 141 .

Vereinsmarken-Annahme.

kisenne Kvüstkllsn
in allen erdenklichen Arten , für Private,
Institute , Anstalten , Spitaler von
Mk. 6 . 5« an . Preise , gratis.

Miä von ltüclistsrI'oll-
seliönlieit von äoo einkaeksten dis
clöll besten uuci iltosi vailicommvn -
stsn von LkFÄF/t -

« e » , «§' -8k« sr « E ZeS . ^ usvadl
>m ? Lano -LLaA 8 ,Lirl von

läUÄHH lK SAvrLHVvLSKRLt -
6rossk . Hokliekerant ,M .551 . 14 . lkLx^r-l8i ?vildis , 31 tioreensirssss 31.

MM mmNe rlsclissniik .
6 uter Lrsatr kür lslosel .

1 « ist«
mit 20 Frössen Hasoden

ln 4 8orten
LLO Lr i ' Ir -

^ V . MenLvr j
K .625 .26 . kteelisrseinünä.

peterstksl , ALL
Hallhof Kirsch.

Vorzüglich freie Lage , 1 Minute
vom Bad Frehersbach. Schöne Frem¬
denzimmer, schattiger Garten.

Pensionspreis von 3 '/- Mark an.
P . 161 .9 . Hoferer , Eigenthümer .

Hypotheken-Grstch.
k° O .645 .2. Auf ein seit 15 Jahren iw
flottem u . lukrativem Betriebe stehendes
Fabriketabliffement im Großherzogthum
Baden , das einen Werth von 250,OM
Mark repräsentirt , wobei sich sehr
werthvolle Güter befinden , wird ein
Kapital von 7« bis 8 « Mille auf
erstes Unterpfand zu Is/o gesucht .

Offerte beliebe man an die Expedition
der Karlsruher Zeitung zu richten .

»KS' Aas lüömlichk ö . iianrte
Kellfväki 'n- k.agki'

in Altona bei
Hamburg

versendet zallfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfd.)

gute neue
Bettsedrrn für «v Pf . d . Pfd .

-L-e
vorzüglich gute Sorte 1.25 Pf .
Prima Halddaunen nur 1 .60 Pf . -2^-r
Prima Gauzdaunen nur2.50 Pf . -L -r

Verpackung zum Kostenpreis. —
Bei Abnahme von 50 Pfd. 5 ' /,Rabatt. — Umtausch bereitwilligst.

Klima jiVerdichter Znkettstoff
doppeltbreit zu einem großen
Bett , ( Decke , Unterbett , Kissen
und Pfühl) . L .361 . 14.

nse- zusammen für nur 11 Mark. -L-r

P .470 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats-

Eisenbahnen.
Für die anläßlich des XU . badischen

Feuerwehrtages vom 31 . Juli bis 6.
August l. Js . in Karlsruhe zur Aus¬
stellung gelangendenund unveräußert an
den ursprünglichen Versender zurück¬
gehenden Feuerlöschgeräthe und Feuer¬
wehr - Ausrüstungsgegenstände wird auf
den diesseitigen Linien frachtfreier Rück¬
transport gewährt.

Karlsruhe, den 21 . Juli 1888 .
Gencraldirektion.

Druck uno Verlag oc : G . Vrauu ' schen Hrsoumdruckerei .

*
P .453 .1 . Nr . 669 . Die" Großh . Ue-

zirksforstei Freiburg versteigert am
Montag, 3« . d. M>. Nachmittags 3
Uhr, im Gasthaus zu den 2 Tauben in
Buchenbach die Herstellung einer Brücke
und die Verlegung eines Steges über
den Rothbach bei Station Hirschsprung
im Höllenthal an den Wenigstnehmen¬
den . Der Anschlag beträgt für :' Grabarbeit . 122

Maurer - und Steinhauer¬
arbeit . 2170 „

Eisenlieferung . 1438 „
Zimmermannsarbeit . . . 103 „
Verschiedenes . 60 „Die Kostenüberschläge nebst den Bau¬

plänen u . den Versteigerungsbedingun¬
gen sind bei Domänenwaldhüter Tritsch-
ler in Buchenbach , welcher auch die
Arbeit auf Verlangen vorzeigen wird ,
zur Einsicht aufgelegt. ,O .678 . 1 . Philippsburg .
Oelgemäl - e - Ver¬

steigerung.
Freitag de« 27 . Juli d. I .,

Nachmittags 1 Uhr beginnend , wer¬
den im Nathhause zu Philippsburg
(Baden ) aus der Konkursmasse des
Großh . Oberförsters a . D - Bastian
48 größere und kleinere Oelgemälde,darunter — nach Aussage Sachverstän¬
diger — Originale von bedeutendem
Kunstwerthe gegen Baarzahlung ver¬
steigert .

Gleichzeitig werden auch Gold - und
Silberwaaren(Löffel,Körbchen,Taschen-
uhre mit Ketten , Armringe , Vorsteck¬
nadel rc. ) versteigert.

, Sämmtliche Sachen können inzwischen
eingesehen werden -

Philipvsburg, den 18. Juli 1888 .
Der Konkursverwalter .

P .452 . Tribcrg . Bei dem dies¬
seitigen Bezirksamte ist eine Aktuar¬
stelle mit 1050 Mark sofort zu besetzen.
Bewerber wollen sich unter Vorlage
ihrer Zeugnisse alsbald melden .

Triberg , den 19 . Juli 1888 .
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Rotteck .
(Mit einer Beilage.)


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

